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n Kundmachung. 

Nr. 6759. Bei der am Iten Juli d. J. ſtattgehabten 42 [ten 
und 422ten Verloſung der alten Staatsſchuld find die Serien 275 
und 276 gezogen worden. 

Die Serie 275 enthält Obligasionen der ungariſchen Hofkammer 
im urſprünglichen Zinſenfuß von 5%, und zwar: Nr. 5484 mit einem 
Zehntel der Kapitalsſumme und Nr. 9501 bis einſchließig 11193 mit 
der ganzen Kapitalsſumme, im Geſammtkapitalsbetrage von 990.448 fl. 
90% 

i Die Serie 276 enthält gleichfalls Obligazionen der ungariſchen 
Hofkammer im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 11194 bis 
einſchließig Nr. 12334 und von Nr. 1 bis einſchließig Nr. 619 von dem 
Anlehen in Konvenzions-Münze und Silbergeräthen v. J. 1809 und 
1810 lit. a, im Geſammtkapitalsbetrage von 989.462 fl. 52 kr. 

Dieſe Obligazionen werden auf den urſprünglichen Zinſenfuß 
erhöht, und in 5% auf öfterr. Währung lautende Staatsſchuldver— 
ſchreibungen umgemechfelt. 

Vom k. k. Statthalterei-Praſtdium. 

Lemberg, am 8. Juli 1865. 
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(1316) E d Pre (1) 

Nr. 2276. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lubaczow 
wird hiemit öffentlich kundgemacht, daß Ester Fraenkel, Univerſaler- 
bin des Osias Majeran aus Lubaczow, unterm 29ten November 1864 
Zahl 2276 hiergerichts ein Geſuch um die Amorttſirungs-Veranlaßung 
der Kompromiß -Verſchreibung vom 27. April 1845 und des Kompro⸗ 
mißſpruches vom 30 len April 1845 überreicht hat, über welches mit 
diesgerichtlichen Beſchluße vom 31. Dezember 1864 3. 2276 zur Ver⸗ 
nehmung der aus dieſen Urkunden haftenden Erben des Grafen Karl 
Pauloski, namentlich: 1. der Frau Witta Bernstein: 2. des Herrn 
Peter Wawrzecki; 3. des Herrn Johann Zezulka; 4. des Herrn 
Abraham Berger; 5. des Herrn Kaspar Jawornicki; 6. der lie⸗ 
genden Erbmaſſe nach Maria Müller; 7. der liegenden Erbmaſſe nach 
Juliauna Radecka; 8. der Frau Anna Kossowiez; 9. der Frau 
Theresia Ossowska; 10. des Herrn Josef Chrzaszezyhski; 11. der 
liegenden Erbmaſſe nach Maria Szmidowiez; 12. der Fr. Agues Ko- 
walska; 13. der Fr. Barbara Szmidowiez; 14. der Frau Victoria 
Sosnowska; 15. der Frau Thekla Lipowiezowa; 16. des Herrn 
Anton Szmidowiez die Tagfahrt auf den en Auguſt 1865 Früh 10 
Uhr hiergerichts feſtgeſetzt und die nachſtehenden abweſenden dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Paul Grafen Pawloski, 
als: Kasper Jawornieki, Anna Kossowiez, Theresia Ossowska, Theela 
Lipowiez, Josef Chrzaszezyski, Agnes Kowalska, Victoria Sos- 
nowska und Anton Szmidowiez, der Herr Michael Rudkowski aus 
Lubaczow zum Kurator ad actum beſtellt und derſelbe zur obigen 
Tagfahrt vorgeladen wurde. Die genannten abweſenden Erben werden 
demnach aufgefordert, am obigen Termine entweder perfönlich zu er— 
ſcheinen, oder dem Gerichte einen anderen Vertreter bekannt zu geben, 
oder dem für ſie beſtellten Kurator rechtzeitig die allfälligen Behelfe 
mitzutheilen, widrigens dieſelben die aus ihrer Verabſäumung denſel— 
ben etwa erwachſenden Nachtheil ſich ſelbſt werden zuzuſchreiben haben. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Lubaczow, am 31. Dezember 1864. 


(1348) Konkurs: Ausſchreibung. (0) 


Nr. 854. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine Ge⸗ 
richts adjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. öſterr. Währ. 
eventuel mit 525 fl. öſt. Währ. erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den §§. 16, 
19 und 22 des Allerhöchſten Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. 
G. Bl. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen 
von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet beim 
Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die ſich um dieſe 
Stelle bewerben ſollten, naczuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit tel: 

en Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen fle in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher Kaſſe 
ſie ihre Disponibilitätsbezüge genießen. 8 
Vom k. k. Landesgerichts⸗Präſidium. 
Lemberg, am 7. Juli 1865. 


(1350) Kundmachung. (1) 

Nr. 5826. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Gefälle der Stadt 
Zbaraz im Wege der öffentlichen Verſteigerung werden die Lizitazions⸗ 
verhandlungen in der Kommunalkanzlei zu Zbaraz an folgenden Tag⸗ 
fahrten ſtattfinden: 
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Obwieszezenie, 
Nr. 6759. Dnia 1. lipea b. r. odbylo sie 421. i 422. losowa- 
nie dawnego dlugu panstwa i wyciagnieto serye 275 i 276. 


Serya 275 zawiera obligacye wegierskie}) kamery nadwornej 
o pierwiastkowej stopie procentoweſ 5 proe., a mianowicie Nr. 5484 
„ jedna dziesiata cezescia sumy kapifalu i Nr, 9501 do Nr. 11.193 
wlacznie 2 calkowita suma kapitalu, ogötem w snmie 990.448 zir. 
579 kr. 

Sersa 276 zawiera podobniez obligaeye wegierskiej kamery 
sdworuej o pierwiasikowej slapie procentowej 3 pre. od N. 11.194 
do Nr. 12.334 wiaeznie, i od Nr. 1 do Nr. 619 wWlaczuie 2 po- 
„yezki w moneeie konweneyjnej i naczyniach srebrnych z roku 
1809 i 1810 lit. . ogolem w sumie 989.462 21. 52 kr. 

Te obligaexe heda do pierwiastkowej stopy procentowej pod- 
wyzszone I na 5 pre. na walnte austryacka epiewijace ohligacye 
diugu panstwa Zamienione. 

‚2 Prezydyum e. k. 

Lwow, dnia 8, lipca 1865. 


Namiestnietwa. 


— —— 


1. Am 24. Juli 1865 die Verpachtung des 100%, Gemeindezu⸗ 
ſchlages von geiſtigen Getränken, Flüſſigkeiten, für die Zeit vom 1. No: 
vember 1865 bis Ende Dezember 1866, mit dem Fiskalpreis von 
4669 fl. öſt. W. für die oberwähnte Pachtperiode von 14 Monaten. 

2. Am 25. Juli 1865 um 9 Uhr Vormittags die Verpachtung 
des 35% Gemeindezuſchlages vom Bier, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag vom Eimer Bier ohne Unterſchied der Gradhältigkeit mit 
22 kr. öſt. W. einzuheben iſt. 

Fur die Zeitperiode vom 1. November 1865 bis Ende Dezem⸗ 
ber 1866 mit dem Fiskalpreiſe von 481 fl. 2 kr. öſt. W. 

3. Am 25. Juli 1865 um 3 Uhr Nachmittags die Verpachtung 
des Maß⸗, Wag⸗- und Wachspreßgefälls für die Zeitperiode vom 1. No: 
vember 1865 bis Ende Dezember 1868 mit dem Fiskalpreiſe von 
226 fl. 60 kr. für ein Jahr. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 30. Juni 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5826. W celu wydzierzawienia dochodéw miejskich mia- 
sta Zbaraza odbeda sie publiezne lieytacye w biörze urzedu powia- 
towego w Zbarazu : 

1. dnia 24. lipca 1865 licytacya 100proc. dodalku ‚gminnego 
od wszelkich napojow wodezanych na czas od 1. listopada 1865 a“ 
do ostatniego grudnia 1866, z Cena fiskalna roczuych 4669 zt. wal. 
austryackiej. 

2. duia 25. lipca 1865 0 9. godzinie zrana lieytacya 35proc. 
dodatku gminnego od piwa z ta Uwaga, Ze od kazdego wiadra piwa 
bez röznicy jakosei 22 kr. w. 9. odbierane beda na czas od 1. li- 
stopada 1865 do ostatniego grudnia 1866, 2 cena fiskalna 481 21. 
2 kr. W. a. 

3. dnia 25. lipea 1865 0 3. godzinie popoladniu lieytacya do- 
chodu 2 miary, wagi i prasy miodowej na czas od 1. listopada 1865 
do konca grudnia 1868, 2 cena fiskalna 226 zt. 60 kr. w. a. za 
jeden rok. 

Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolanej. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 30. ezerwea 1865. 


(1360) G dk t. (1) 


Nr. 34134. Von dem Lemberger k. k. Landes» als Handels 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Alexander Grzy- 
mala Jazwiüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den⸗ 
ſelben mit dem hiergerichtlichen Beſcheide dato. 5. Juli 1865 3. 34134 
auf Grund eines von ihm akzeptirten Wechſels de dato Lemberg den 
28. Jänner 1862 eine Zahlungsauflage über 1000 fl. zu Gunſten des 
Süss mann Pfau erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Grzymala Jazwinski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Herr Landes- Advokat Dr. Czemeryüski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Juli 1865. 
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(1321) Kundmachung. (2) 

Nr. 6301. Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel und Volkswirthſchaft werden die auf den Routen zwiſchen 
Kaschau und Tarnow über Dukla, zwiſchen Neu-Sandee und Chyrôw 
über Krosno und Sanok, zwiſchen Tarnow und Sanok über Krosno, dann 
zwiſchen Przemysl und Dukla verkehrenden Poſtkurſe in ihrem derzei⸗ 
tigen Beſtande, insbeſondere die auf der Strecke zwiſchen Jasto und 
Miejsce pr. Krosno kurſirenden Malle⸗ und Reitpoſten aufgelaſſen, 
dagegen unter Belaſſung der wöchentlich dreimaligen Mallepoſt zwiſchen 
Przemysl und Sanok pr. Dynöw, und der wöchentlich viermaligen 
Reitpoſt zu iſchen Sanok und Dynow eingeführt: 


1. eine wöchentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Ternow und Kaschau. 
2. „ m u 7 „ Przemysl und Dukla. 
3 15 5 2 „ Chyrow und Miejsce. 
4. „ * 1 1 „ Neu-Sandec u. Jasto, 
5. 5 dreimalige Reitpoſt „  Tarnow und Eperies. 
6. „ „ 9 „ Przemysk und Dukla. 
7. „ 4 0 „ Chyrow und Miejsce, 
Be 5 fünfmalige A „ Neu-Sandee u. Jasto 


und 
tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsee. 
Dieſe und die damit in Verbindung ſtebenden Poſtkurſe werden 
in nachſtehender Weiſe verkehren: 


H. Mallepoſt zwiſchen Kaschau und Tarnow. 


Sonntag \ 

Von Varnow Sur. 2 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
| Samſtag 

in Jasto f dito, 9 Uhr 10 Min. Nachmittag, 
' Montag 

5 Riten 18 = 

in Dukla ee | 1 Uhr 15 Min. Früh, 
| Samſtag 

in Bartteld ö dtto. N 12 Uhr 5 Min. Mittag, 

in Eperies | dtto. } 6 Uhr 25 Min. Abends, 

in Kaschau g dtto. | 11 Uhr Abends. 


II. Mallepoſt zwiſchen Przemssi und Ibekla. 


Mittwoch 2 Uhr Früh, 


6 Sonntag 
Freitag J 


Von Dukla | Mona 


in Miejsce | dtto. 3 uhr 30 Min. Früh, 
in Dynd w | dtto. f 10 Uhr 20 Min. Vormittag, 
in Przemysl | dtto. 4 Uhr 35 Min. Nachmittag. 


Geht ab von Dukla nach Ankunft der Mallepoſten aus Kaschau 
und Tarnow, und zwar 45 Min. nach Ankunft der letzteren; hat auf 
dieſelben in Verſpätungsfällen bis 6 Uhr Früh zu warten. 


III. Mallepoſt zwiſchen Chyrow und Miejsee. 


Sonntag 
I Dieenſtag { Krüb 
Von Kaschau Donnerſtag | 1 Uhr Früh, 
\ Sanftag 2 
in Bperies dito. 5 ubr 5 Min. Zrih 
in Bartield | dito. 0 uhr 55 Min. Vormittag 
in Dukla | dtto. N 10 Uhr 15 Min. Abends. 
Von Dukla | dtto. | 12 Uhr Nachts, 
(Montag 
a Mittwoch 8 In 
in Jaslo Freitag \ 3 Uhr 35 Min. Früh, 
Sonntag 5 
in Tarnow | dtto. { 10 Uhr 45 Min. Vormittag. 
\ Sonntag 
Von Przemysl f a (9 Uhr 30 Min. Vormittag, 
Samſtag 2 
in Dynow | dtto. 5 2 Uhr 40 Min. Nachmittag, 
in Miejsce . dtto. 9 uhr 45 Min. Abende, 
in Dukla | dito. 11 uhr 30 Min. Abends. 
Sonntag 
ee Dienftag . = 
Bon Chyrow 0 3 Uhr 15 Min. Früh, 


Samſtag 


dtto. | 10 Uhr 35 Min. Vormittag. 


ö 
( 
in Sanok ö 
6 


Von Sanok dito. 5 Uhr 30 Min. Nachmittag, 


in Miejsce | dtto. 9 uhr 10 Min. Abends. 


warten. 


Geht ab von Chyrow 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus Prac- 
mysl, und hat auf dieſelbe in Verfpätungsfällen bis 6 Uhr Früh zu 


ö en 
ER, ont 
Von Miejsee | Mittwoch 4 Uhr Früh, 


Freitag | 
in Sanok 8 dito. r uhr 40 Min. Früh. 
N 
9 


Von Sanok | dtto. 1 Uhr Nachmittag, 


8 Uhr 20 Min. Abends. 


in Chyrow | dito. 


5 u, Geht ab von Miejsce 30 Min, nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Dukla. g 


IV. Mallepoſt zwiſchen Neu- Sandee und asl. 


y Sonntag N Montag IE one 
Von Neu Sandee Donnerſtag } 12 Uhr Mittag, Von Jasſo | Freitag 4 Uhr 20 Min. Früh, 
in Jaslo | dtto. j 8 Uhr 10 Min. Abends. in Neu-Saudec dtto. N 12 Uhr 30 Min. Mittag. 
w Geht ab von Jasto 45 Min. nach dem Eintreffen der Poſt aus 
Kaschau. 
V. Mallepoſt zwiſchen Przemysi und Sanok pr. Dynow. 
. Sonntag Dienſtag | 
Bon Przemysl Dienſtag | 11 Uhr Abends, Von Sanok Donnerſtag 4 Uhr Nachmittag, 
Donnerftag Samſtag 
Montag 7 7 . - N 5 
in Dynow | Mittwoch | 4 Uhr 10 Min. Früh, in Dynow 0 dtto. Is uhr 25 Min. Abends, 
Freitag ’ NR, Mittwoch 
in Sanok N dtto. 9 Uhr 5 Min. Vormittag. ene Freitag 2 Uhr 5 Min. Früh. 
Sonntag 
VI. Neitpoſt zwiſchen PTarnow und EDperies. 
Montag N Montag f 
Von Tarnow Mittwoch 2 Uhr 30 Min, Nachmittag, Von Eperies J Mittwoch 4 Uhr 55 Min. Früh, 
Freitag Freitag 
in Jaslo N detto. } 9 Uhr 5 Min. Abends, in Bartfeld 0 detto. | 10 Uhr 25 Min. Vormittag, 
Dienſtag . 
in Dukla Donnerſtag 1 uhr 15 Min. Früh, in Dukla | detto. Is uhr 55 Min. Abends. 
Samſtag 
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| Dienſtag Montag 
in Bartfeld l 12 Uhr Mittag, Von Dukla Mittwoch N 12 Uhr Nachts, 
Samſtag Freitag 
8 8 9 © Dienftag 
ne . J ee in Jas to Donnerftag 3 Uhr 40 Min. Früh, 
amſtag 
in Tarnow | dtto. 10 uhr 45 Min. Früh, 


Geht ab von Eperies 45 
Kaschau - Leutschan. 
VII. Neitpoſt zwiſchen Przemysi und Dukla. 


Min. nach Ankunft der Mallepoſt 


5 Montag 5 (Dienſtag 
Von Przemyslg Mittwoch 9 Uhr 30 Min. Vormittag, Von Dukla | Donnerſtag 2 Uhr Früh, 
Freitag Samſtag 
in Dynow dito. \ 2 Uhr 40 Min. Nachmittag, in Miejsce | dtto. N 3 Uhr 30 Min. Früh, 
in Miejsee | dtto. 9 uhr 5 Min. Abends, in Pyno w | dtto. I uhr 55 Min. Früh, 
in Dukla f dtto. \ 19 Uhr 50 Min. Abends. in Przemysl H dtto. 3 Uhr 26 Min. Nachmittag. 
Geht ab von Dukla nach Ankunft der Reitpoſten aus Eperies 
und Tarnow, und zwar 45 Min. nach Ankunft der letzteren; hat in 
Verſpätungsfällen bis 6 Uhr Früh zu warten. 
WIII. Neitpoſt zwiſchen Dyer und Sangk. 
| Montag ö | Montag j 
1 Mittwoch a l x Von Dienſtag 8 aa 
Bon Dinow Freitag 3 Uhr 10 Min. Nachmittag, on Sanok N Donnerſtag 5 Uhr Früh, 
0 Samſtag \ Samftag ) 
in Sanok | dtto. N 7 Uhr 35 Min. Abends. in Dynau dtto. J 9 Uhr 20 Min. Vormittag. 


Geht ab von Dynow 30 Min, nach Ankunft der Poſt aus 


Przemysl. 


IX. Neitpoft zwiſchen Neu-Sandee und Zasto. 


Montag \ (Sonntag \ 
Dienſtag Dienſtag | 
Von Nen-Sandec Mittwoch 12 Uhr Mittag, Von Jas lo Mittwoch 4 Uhr 25 Min, Früh, 
Freitag Dionnerſtag 
Samſtag Samſtag 
in Jas lo | dtto. } 7 Uhr 55 Min. Abends. in Neu-Saudee 0 dtto. | 12 Uhr 20 Min. Mittag. 


Geht ab von Jasto 45 Min, nach Ankunft der Poſt aus Kaschau, 


respective Eperies. 


X. Reitpoſt zwiſchen Chyrow und Miejsee. 


(Montag Dienſtag , 
Bon Chyrow Mittwoch 3 Uhr 15 Min. Früh, Von Miejsee Donnerſtg 4 Uhr Früh, 
Freitag Samſtag 
in Sanok { dtto. N 10 Uhr 25 Min. Vormittag. in Sanok | dtto. 7 Uhr 35 Min. Früh. 
Von Sanok | dtto N 5 Uhr Nachmittag, Von Sanok | dtto. \ 1 Uhr Nachmittag, 
in Miejsee | dtto. } 8 uhr 35 Min. Abends. in Chyrow | dtto. 8 uhr 10 Min. Abends. 


Geht ab von Chyrow 30 Min. nach Ankunft der Mallepoſt aus 


Geht ab von Miejsce 30 Mit. nach Ankunft der Reitpoſt aus 


Przemysl, und hat auf dieſelbe in Verfpätungsfällen bis 6 Uhr Früh Dakla. 


zu warten. 


XI. Botenfahrpoſt zwiſchen Rireza und Dabieeko. 


Von Bircza täglich 9 Uhr Früh, 
in Dubiecko täglich 11 Uhr 15 Mit. Vormittag. 


Von Dubiecko täglich 1 Uhr 45 Min. Nachmittag. 
in Bircza täglich 4 Uhr Nachmittag. 


Geht ab von Dubiecko 30 Min. nach Ankunft der Malle⸗ und 


Reitpoſt Przemysl- Dukla. 
XII. Botenfahrpoft zwiſchen Brzozow und Jasieniea. 


Von Brzozow täglich 5 Uhr Nachmittag, 
in Jasienica täglich 6 Uhr 30 Min. Abends. 


Von Jasienica täglich 6 Uhr Früh, 
in Brzozow täglich 7 Uhr 30 Min. Früh. 


Geht ab von Jasienica 25 Min. nach Abkunft der Poſt aus 


Dukla. 


XIII. Botenfahrpoft zwiſchen Krosno und Miejsee. 


Von Krosno täglich 6 Uhr 30 Min. Abends, 
in Miejsce täglich 7 Uhr Abends. 


Von Miejsce täglich 6 Uhr 30 Min. Früh. 
in Krosno täglich 7 Uhr 30 Min. Früh. 


XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Rzeszow und Jaslo. 


Von Rzeszow täglich 11 Uhr Vormittag, 
in Strzyzow täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Frysztak täglich 5 Uhr Nachmittag, 
in Jasto täglich 8 Uhr Abends. 


Von Jasto täglich 5 Uhr Früh, 

in Frysztak täglich 7 Uhr 45 Min. Früh, 

in Strzyzow täglich 9 Uhr 45 Min. Vormittag, 
in Rzeszow täglich 2 Uhr Nachmittag. 


XV. Botenfahrpoſt zwiſchen Ciezkowiee und Grybow. 


(Sonntag 


Von Grybow 


in Ciezkowice { 


Montag 
Mittwoch 
Freitag 


dtto. 


2 Uhr 40 Min, Nachmittag, 


0 Sonntag 
Von Cienkowice | Mietwa 6 uhr 45 Min. Früh, 
0 Freitag \ 
in Grybow | dtto. j 9 Uhr 30 Min. Vormittag. 


5 Uhr 25 Min. Nachmittag. 


Geht ab von Grybow 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus 
Neu -Sandec. f 8 
1 
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XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Ciezkowice und Tuches. 


(Sonntag 
) Dienftag 


Bon rn Donnerſtag | 
n 
{ 


2 Uhr Nachmittag, 
Samſtag 


in Tuchow dtto. 4 Ubr Nachmittag. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß hinſichtlich der Mallepoſten die bisherigen Beſtimmungen 
aufrecht erhalten bleiben, daß bei den in Rede ſtehenden Mallepoſten 
die Paſſagiersaufnabme auf den Strecken zwiſchen Dukla und Kaschau. 
Neu-Sandee und Jasto, Przemesl und Sanok pr. Dynow und zwiſchen 
Chyrow und Sanok auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt wird; 
dagegen auf den Strecken zwiſchen Tarnow und Dukla. zwiſchen 
Przemysl und Dukla und zwiſchen Sanok und Miejsce ſieben, respee— 
tive acht Reiſende aufgenommen werden, endlich daß die neuen Kurs— 
ordnungen in folgender Weiſe beginnen, und zwar: 

a) die Mallepoſten: 

1. von Tarnow nach Kaschau und von Kaschan nach Tarnow am 
13. Juli, 

2. von Przemysi nach Dukla am 13., von Dukla nach Praemysi 
am 14. Juli, 

3. von Miejsce nach Chyrow am 14., von Chyrow nach Miejsce 
am 15. Juli, 

4, von Neu-Sandee nach Jaslo am 16., von Jaslo nach Neu-Saudes 
am 14. Jult, 

5. von Przemysl nach Sanok am 13., von Sanok nach Przemys! 
am 15. Jult; 

b) die Reitpoſten: 

6. von Tarnow nach Eperies und von Eperies nach Tarnow am 
14. Juli, 


(1326) (2) 


Konkurs 
des Przemysler Handelsmannes Josef Herz. 

Nr. 8691. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, ſo wie über das in den 
Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vem 20ten November 
1852 Zahl 281 R. G. Bl. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Ver— 
mögen des Przemysler Kaufmannes Josef Herz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die 
felbe mittelft einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, bei 
tiefem k. k. Kreisgerichte bis 1Sten September 1865 anzumelden und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Reckt, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſte ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
ſte etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen fonft ge— 
bührt hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19. September 1865 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Praemysl, am 2. Juli 1865. 


(1332) EG diet. (2) 
Nr. 1435. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bolechow 
wird bekannt gemacht, daß über das Geſuch der Nachlaßmaſſe nach 
Abraham Gottlieb zur Hereinbringung der mittelſt gerichtlichen Ver— 
gleiches vom 3. Mai 1847 Zahl 924 gegen Moses Gottlieb erfiegten 
Forderung von 600 fl. ſammt 6% Zinſen für die Zeit vom 3. Mat 
bis 3ten September 1847, dann der ſeit 3ten September 1847 lau— 
fenden 5 tigen Zinſen nach Abſchlag der bereits darauf gezahlten 
200 fl. KM., ſo wie auch zur Hereinbringung der Exekuzionskoſten 
von 23 fl. 44 kr., 8 fl. 44 kr. KM. und 13 fl. 52 kr. öſt. W. die 
exekutive Feilbiethung der dem Moses Gottlieb gehörigen Hälfte der 
in Bolechow CN. 13 gelegenen Realität im erhobenen Schätzungs⸗ 
werthe von 2547 fl. 4 kr. KM. am einzigen Termine des 16. Auguſt 
1865 um 10 Uhr Vormittags, an welchen die feilzubiethende Reali— 
tätshälfte auch unter dem Schätzungswerthe wird hintangegeben wer— 
den, vorgenommen werden wird. 
Kaufluſtige haben ein 10% Vadium in dem Betrage von 267 fl. 
75 kr. öſt. W. vor Beginn der Feilbiethung der Lizitazionskommiſſion 
zu erlegen. 
Die übrigen Bedingniſſe, ſo wie auch der Schätzungsakt und der 
Grundbuchauszug können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 
Veo dieſem Lizitazionsakte wird die liegende Maſſe des mittler⸗ 
weile verſtorbenen Exekuten Moses Gottlieb durch den Kurator Nathan 


0 Sonntag 
Dienſtag 

ö Donnerſtag 
Samſtag 


dtto. 


Von Tuchow | 5 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
) 
j 


in Ciezkowice | 7 Uhr 30 Min. Abends. 


Geht ab von Tuchow 15 Min. nach dem Eintreffen 
aus Tarnow. 


7. von Przemysl nach Dukla am 14., von Dukla nach Przemys! 
m 15. Juli, 

8. von Chyrow nach Miejsce am 14., von Miejsce nach Chyrow 
am 15. Juli, 

9. von Neu-Sandec nach Jasto am 13., von Jasto nach Neu-Sandee 
am 15. Juli, 

10, von Dynow nach Sanok am 13., von Sauok nach Dynow am 
14. Juli; 

e) die Botenfahrpoſten: 

11. von Bireza nach Bubiecko und von Dubiecko nach Bireza am 
14. Juli, 

12. von Brzozow nach Jasienica am 13., von Jasienica nach Brzo- 
zow am 14. Juli, 

13. von Krosno nach Miejsee am 13., von Miejsce nach Krosno 
am 14. Juli, 

14. von Jasto nach Rzeszow am 14. Juli, 

15. von Ciezkowice nach Grybow und von Grybow nach Ciezkowice 
am 14. Juli, 

16. von Ciezkowice nach Tuchow und von Tuchow nach Ciezkowice 
am 15. Juli. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 15, Juni 1865. 


der Poſt 


— 


Löwner, die bekannten Gläubiger, als Moses Byk, Salamon Slützker 
Erbe nach Osias Slützker, Israel Hauptmann, Eisig Stein, Feivel 
Gottlieb, Sura Wagschal, Jonas Scheftler, Rachel Agid, Rachel Fei- 
genbaum zu eigenen Händen, dann der dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannte Hersch Feigenbaum und auf den Fall ſeines Todes die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, ſo wie diejenigen 
Gläubiger, welchen aus was immer für einer Urſache dieſer Exekuzions— 
beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kurator Samuel 
Aschkanasy verſtändigt. 
Bolechow, den 21. Juni 1865. 


(1334) ur u 2 

Nr. 33989. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Mareeli Kra- 
jewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben zu 
Gunſten des Michael Bartel pto. 200 fl. dit. W. eine Zahlungsauf: 
lage mit dem h. g. Beſcheide von 5. Juli 1865 Zahl 33989 erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort des Marceli Krajewski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hru. Landes-Advokaten Dr. Kabath auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
Schein dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Juli 1865. 


(1333) diet. (2) 

Nr. 1630. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den dem 
Namen, Wohnorte und Leben nach unbekannten Erben des Moses Gottlieb 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die lie— 
gende Maſſe nach Moses Gottlieb, Salamon Slützker wegen Zahlung 
des Betrages von 259 fl. 57½ kr. öſt. W. unterm 16. Mai 1865 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber mit 
gleichzeitigem Beſcheide die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung 
auf den 21. Juli 1865 feſtgeſetzt wurde. 

Da die Erben des Moses Goltlieh unbekannt find, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Inſaßen Nathan Löwner als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte ans 
zuzeigen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bolechow, am 24. Juni 1865. 


(1331) Kundmachung. (2) 
' Nro. 8308. Beim Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
iſt die Firma des J. Siegel, Kaufmann in Stryj, in das Regiſter für 
Einzelnfirmen eingetragen worden. 

Sambor, am 28. Juni 1865. 


(1328) Kundmachung 


der k. k. Finanz Landes⸗Direkzion für Oſt-Galizien. 


Nro. 19604. Im Grunde hohen Finanz-Miniſterial⸗Erlaßes 
vom 3. Junt l. J. Zahl 22943/8864 werden die Verhandlungen zur 
Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom Wein, 
Weinmoſt, Obſtmoſt und Fleiſch mittelſt Abfindung und Pachtung für das 
Solarjahr 1866, oder nach Umſtänden für die demſelben vorangehen⸗ 
den beiden letzten Monate November und Dezember 1865 in derſelben 
Weiſe vorgenommen werden, wie dieß bezüglich der gleichen Verhand⸗ 
lungen für das Jahr 18tzs ſtattgefunden hat. 

Dieß mird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen Parteien, welche ſich mit dem Verſchleiße ſteuerbarer 
Getränke, oder mit ſteuerpflichtigen Viehſchlachtungen zur Ausſchrot⸗ 
tung des Fleiſches, zum Handel mit abgeſtochenem Vieh oder zum 
Wirthshausbedarfe befaſſen, nach F. 10 des Kreisſchreibens des galizi⸗ 
ſchen k. k. Landes - Guberniumd vom 5. Juli 1829 Zahl 5039 um Er: 
theilung des gefällsämtlichen Er laubnißſcheines zum Betriebe ihrer 
Unternehmung bei der betreffenden Finanz-Bezirks-Direkzion anzuſu⸗ 
chen haben. 


Lemberg, am 19. Juni 1865. 


Ghwieszereimie 

c. k. skarbowej Dyrekeyi krajowej dla wschoduie] Galieyi. 

Nre: 19604. W skutek rozperzadzenia wysokiego c. k. Mini- 
steryum Skarbu z dnia 3. ezerweca b. r. do liezby 22943 / 864. 
rozpoczua sie uklady dla zabezpieezenia dochodu z ogölnego po- 
datku konsumcyinege od wine. od moszezu winnego, moszezu owo- 
cowego i miesa w drodze ugody i wydzierzawienia na rok stone- 
ezny 1866., albo wedle okoliezuosei na poprzedzajace tenze rok 
ostatnie dwa miesiaee listopad i grudzien 1865. u faki sam sposöh, 
jak to miefsce mialo wzgledem fakich ukladew na rok 1865. , 

C. k. krajowa Dyrekeya skarbowa podaje Io do powszechne) 
wiadomasei 2 tym dodatkiem, Ze strony, zajmmigce sie sprzedaza 
napojöw podlegtych oplacie podatku, ſub tra podlegajaca oplacie 
podatku rzezia bydta va szrotowanie miesa, na handel bydtem za- 
klutem albo na potrzebe gospüd, obowiazane sz prosié u delycezace, 
powiatowej Dyrekeyi skarbowej stösownie do F. 10. eyrkularza 
c. k. galieyjskiej wladzy guberuialnej  dnia 5. lipca 1829. liezba 
5039, o udzielenie konsensu urzedu dochodowego do prowadzenia 
swego przedsiebiorstwa. 

Lwow, dnia 19. ezerwen 1865. 


(1327) Kundmachung: (2) 
Nro. 7360. Für die Periode vom 1. Juli bis Ende Devem⸗ 
ber 1865 iſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 
im Krakauer Reg. Bezirke mit 1 fl. 10 kr. 
„ Lemberger „ 1 % I „ 
„ Czernowitz, 1 Be e 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen auf die Hälfte 
und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein 
Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. 
Das Poſtillons-Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben unver— 
ändert. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 5. Juli 1865. 


(1329) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 2203. Zur Wiederbeſetzung einer bei dem Lemberger 
k. k. Ober⸗Landesgerichte erledigten Offizialſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 735 fl. öſt. W., und im Falle der graduellen Vorrückung 
mit 630 fl. oder 525 fl. öſt. W., wird der Konkurs mit der Friſt 
von 4 Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung im Amtsblatte 
der Wiener Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchäftsordnungsmäßig 
inſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der Landesſpra⸗ 
chen in der bezeichneten Friſt im vorgeſchriebenen Wege anher einzu— 
bringen. 

- Vom k. k. Ober-Landesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 5. Juli 1865. 


(1336) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 


Nro. 5645. Zur Verpachtung der Bier- und Branntwein⸗Pro⸗ 
pinazion nebſt dem Gemeindezuſchlage der Stadt Kolomea vom 1. 
November 1865 bis Ende Dezember 1868 wird am 25. Juli 1865, 
und falls dieſelbe fruchtlos ſein ſollte, am 8. Auguſt l. J. in der 
Kanzlei des hierortigen Stadtgemeindeamtes abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt (jährlich) 43.437 fl. öſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefoidert, am obigen Tage 
mit dem 10% Vadium bei der Verſteigerung ſich einzufinden, wo ihnen 
die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe, die auch früher beim hieſigen 
werdend meindeamte eingefehen werden können, werden bekannt gegeben 

erden. 

Es wird hier insbeſondere bemerkt, daß zur Erhöhung des Pro- 
pinazions⸗Einkommens der Bau der Eiſenbahn, deren ganze Linie auf 

em Territorium der Stadt zieht, fo wie die Aufſtellung des Bahn⸗ 
ofes in der Stadt in Folge der maſſenhaft verwendeten Arbeiter 
nud des hiedurch geſteigerten Verkehrs wefentlich beiträgt. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 28. Junt 1865. 


Ogtoszenie lieytaeyi. 

Nro. 5645. W celu wydzierzawienia prawa propinacyi piwa 
i wödki miasta Kolomyi razem 2 miejskim dodatkiem gminnym ma 
ezas od 1. listopada 1865 do konca grudnia 1868 odbedzie sie 
dnia 25. lipea r. b., a w razie bezskutecznym, dnia 8. sierpnia 
1865 licytacya w biörze tutejszego urzedu gminnego. u 

Cena wywolania jednoroeznego ezynszu wynosi 43.437 zt. 
ausir. wal. r j 3 

Chee wydzierzawienia majacych wzywa sie, aeby w dniu po- 
wy2szym przy lieytacyt stawili sie, gdzie im blizsze warunki licye 
lacyjne, o ktörych i przedtem u urzedzie gminnym dowiedzieé sie 
mozna, oznajmione beda. 

Nadmienia sie takze, ze do podniesienia dochodu propinacyi 
miejskiej przyezyni sie teraz wiele wiasnie rozpoczeta budowa kolei 
zelaznej, przy samem mieseie i przez cake terytoryum wiasta sie 
eciggnacej, jak röwniez budowa dworea tejze kolei w miescie polo- 
aonego, ktöre to przedsiebiorstwa zuaezna ilosé rohatniköw zatru- 
dniaja i przez co ruch sie wzmaga. 

7 e. k. wiadzy obwodowej. 

Kolomyja, dnia 28. czerwea 1865. 


Opisanie. (2) 

Nro. 314. Skrzyui dnia 21. Iutego 1865 na Wiazouskich polach 
zualezionej. 

Takowa jest wiece] podiugowata jak ezworograniasta, z drzewa 
miekkiego zrobiona, 2 wiekiem do zamykania na kluea przyrza- 
dzona, koto ktörej zumek calkowicie braknje. 

M tejze skrzyui znajduje sie zwyczajna ſaska debowa. 
Wiaseieiela tejze wzywa sie, aby w przeciagu roku sie zgtosit 
i prawo wlasnogei na te skrzynie i faske udowodnil, ile inaczej 
takowe sprzedane a eenn kupna deponowana zostanie. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zötkiew, quis 28. Intego 1865. 


14345) Er rue (2) 


Nro. 5121. Von dem k. k. Kreisgerichte wird der Fr. Breindel 
Rokach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen dieſelbe über 
Anſuchen des Mechel Beer Ostersetzer unterm Heutigen z. 3. 5121 
die Jahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 100 Silber⸗Rubeln 
ſ. N. G. erlaſſen wurde. f 

Da der Wohnort der Fr. Breindel Rokach unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Werteresiewiez mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Schrenzel auf ihre 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. \ 

Vom k. k. Kreisgerichte als Handelsgerichte. 

Zloczow, den 28. Juni 1865. 


(1346) Ankündigung. (2) 
Nr. 461. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Schreib- und 


ſonſtigen Kanzelei⸗Materialien für das Tarnopoler k. k. Kreisgericht 
im Jahre 1866 wird bei dem Präſidium dieſes Gerichtes am 14. Au⸗ 
guſt I. J., und zur Sicherſtellung des Buchenſcheiter-Brennholzes für 
die Kanzeleien und Kerker desſelben Gerichtes am 21. Auguſt l. J. 
jedesmal Nachmittags 4 Uhr eine mündliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

Das Vadium für den erſten Gegenſtand beträgt 100 fl. — für 
den letzteren 150 fl. öſt. W. 

Auch werden bis zum Abſchluße der mündlichen Verhandlung 
gehörig ausgeſtellte, markirte und mit dem angedeuteten Vadium ver⸗ 
ſehene ſchriftliche Anbote angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium. 

Taruopol, am 6. Juli 1865. 


(1342) Skartpapier⸗ Veräußerung. (3) 


Nr. 1466. Am 25. Juli 1865 werden bei dem Oekonomate der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg beiläufig 100 Zentner 
Skartpapier, beſtehend aus ausgeſchiedenen Akten, Büchern und ſonſti⸗ 
gen unbrauchbaren Druckſchriften, im Wege ſchriftlicher mit einem Va⸗ 
dium von 50 fl. öſt. Währ. belegter Offerte, welche bis zum 24. Juli 
1865 bis 2 Uhr Nachmittags daſelbſt einzubringen ſind, unter den, 
bei dem beſagten Oekonomate einzuſehenden Bedingungen an den 
Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung veräußert 
werden. 5 

Lemberg, den 8. Juli 1865. 


Przedaz papieru niepotrzebnego. 


Nr. 1466. Dnia 2580 lipea 1865 odbedzie sie w ekonomacie 
ec. k. krajowej dyrekeyi skarbu we Lwowie przedaz mniej wiege) 
100 cetnardw niepotrzebnego papieru, pochodzacego 2 akt w, ksia- 
zek i niepotrzebnych pism za pomoca pisemnych w wadium 50 zt. 
w. a. zaopatrzonych ofert, ktöre tamze maja byé ziozone do dnia 
24. lipca 1865 do 2giej godziny po poludniu. 

Warunki sa do pfZejrzenia w ekonomacie. Nabywca bedzie 
najwiecej ofiarujacy; zastrzega sie jednak wyäs2® potwierdzenie 
w tem wzgledzie. ö 

Lwöw, dnia 8. lipca 1865, \ 
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(1355) Kundmachung. (1) 
Nro. 6705. Zur Verpachtung der Jaroslauer ſtädtiſchen Brannt— 
wein⸗, Bier⸗ urd Meth⸗Propinazion ſammt dem erhöheten Entgelde 
von der Biererzeugung und Einfuhr auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1868, mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 
30.000 fl. öſt. W., wird am 27. Juli l. J. die zweite, und falls 
ſelbe erfolglos bliebe, am 28. Auguſt I. J. in der Stadtgemeinde— 
Amtskanzlei zu Jaroslau die dritte Lizitazion abgehalten werden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei allfälliger 
dritter Lizitazion über etwaiges Verlangen der Lizitazionsluſtigen 
dieſe Gefälle auch abgeſondert verſteigert und hintaugegeben werden 
können, in welchem Falle für die Branntwein-Propinazion 20.000 fl., 
für die Bier-Propinazion 9500 fl. und für die Meth-Propinazion 
500 fl. als Ausrufspreis feſtgeſtellt find, endlich daß die Lizitazions⸗ 
luſtigen ein 10%, Vadium zu erlegen haben und die näheren Packt— 
Bedingniſſe beim genannten Stadtgemeinde-Amte einſeben können. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Praemysl, am 3. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nro. 6705. Celem wydzierzawienia propinacyi wedki, piwa 
i miodu miasta Jarostawia razem podwyzszonym dodatkiem od wy- 
robu i przywozu piwa na ezas od 1. listopada r. b. do konra gra- 
dnia roku 1868, 2 cena fiskalna roezuych 30.000 Ir. W. a., odbe- 
dzie sie w urzedzie gminnym miasta Jaroslawia dnia 27. lipca r. b. 
druga. a gdyby ta bezskuteczua byta, Ania 28. sierpnia r. b. trzecia 
lieytacya, do ktörej przedsiebioreow z lem nadmienieniem sie za- 
prasza, ze przy trzeciej licytacyi na Zadanie lieytantow te dochody 
takze oddzielnie lieytowane i wypuszezone beda, w ktörym razie 
cena wywolana od propinacyi wödki na 20.000, od piwa na 9500 
a od micdu na 500 zer. w. a. oznaczong jest, nakonice, Ze liey- 
tanci 10% wadyum zlozyc maja, ablizsze warunki wydzierzawienia 
w urzedzie gminnym w Jarostawiu przejrzed moga. 

Od o. k. wladzy obwodowej. 
Przemysi, dnia 3. lipea 1865. 


(1352) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 7256. Im Zwecke der Verpachtung der zum Stanislauer 
ſtädtiſchen Gute Knihinin gehörigen Ertragsobjekte, und zwar: 

1. des Propinazionsrechtes ſammt dazu gehörigen Wirths— 
häuſern, ſonſtigen Gebäuden und einem Keller; 

2. einer Waſſermühle; 

3. eines Bräuhauſes, und 

4, einer Ziegelbrennerei auf die Zeit vom 1. November 1865 
bis Ende Dezember 1868, wird am 31. Juli 1865 in der Stanislauer 
Gemeindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für ſämmtliche obige Ertragsobjekte wird 
mit dem Betrage von 5201 fl. 78 kr. öſt. W. angenommen, wovon 
der 10te Theil jeder Lizitazionsluſtige vor Beginn der Verhandlung 
als Vadium bei der Kommiſſion zu erlegen haden wird. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen werden vor Beginn der 
Verhandlung bekannt gegeben, und können auch früher in der Ges 
meindeamtskanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 6. Juli 1865. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 7256. W eelu wydzierzawienia niektörych do Stanisia- 
wowskiej miejskiej wiosci Knihinin nalezacych prowentöw, i. t. 

1, prawa propinacyi wraz 2 przynaleznemi karczmami, innyeh 
budynköw i jedua piwnice; 

wodnego miyna; 

3. browaru i 

4. cegielni na czas od 1.listopada 1865 r. do konca gruduia 
1868 r., odbedzie sie dnia #1. lipea 1865 r. w kancelaryi urzedu 
gwinnego publiczna lieytacya. 

Za cene fiskalna na wszystkie powyn wspomniane prowenta 
przyjmuje sie kwota 5201 zir. 78 cent. w. a., od ktörej 10ta czesé, 
cheacy udziat braé w lieytacyi jako wadyum przed rozpoezeeien 
lieytacyi, na rece komissyi lieytacya kierujacej zlozyé ma. 

Blizsze warunki lieytacyi ogtoszone zostana przed rozpocze- 
ciem tejze i mogg pierwej bye przejrzane w kancelaryi tutejszeg® 
urzedu gininnego. 

‚ Pd ce. k. wladzy obwodowej. 

Stanislawöw, dnia 6. lipca 1865. 


(1808) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 7255. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Stanislauer ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazionsgefälls auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende De⸗ 
zember 1868, am 28. Jult 1865 in der Stanislauer Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 20.200 fl. öſt, W., wovon Lizitazions⸗ 
luſtige 10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion bei der Kom⸗ 
miſſton zu erlegen haben. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden bei der Verband: 
lung bekannt gegeben und können auch früher in der Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 5. Juli 1865. 


Dh Muvνα ñœ̃ nie. 

Nro. 7255. Ze. k. urzedu obwodowego Slauisfawowa czyui 
sie wiadomo, iz dla wydzierzawienia propinaeyi miejskiej od 1. listo- 
pada 1865 do astatniegn grudnia 1868 r. na dniu 28. lipca 1865 
Waurzedzie gminnym minsta Stanistavowa publiezna lieytaeya przed- 
siewzieta bedzie. 

Suma fiskalna wynosi 20.200 zir. w. a., 2 ktörej kwoty 10% 
jako wadyum u dzialajacej komissyi na wstepie zlozonym byé ma. 

Blizsze warunki lieytaeyi przez ie komissye agloszone beda 
i moga tez pierwej w Urzedzie gminnym byd przejrzane. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Stanistawöw, dnia 5. lipea 1865. 


(1351) Tundmechung. (1) 

Nro. 22868. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) an der Karpathen- 
Hauptſtraſſe in der 48., 49. und 50. Meile, dann der Sambor— 


Turkaer Straſſe I. bis 2.1, — der 3. 4. bis 6., der % ., 


I l g = 1 
9., 4 der 10. Meile, Stare miasto’er Straſſenbaubezirkes für das 


Jahr 1866 und eventuell bei günſtiger Offerte auch für eine dreijäh- 
rige Periode 1866, 1867 und 1868, wird hiemtt die Offertverhand— 
lung ausgeſchrieben. 

Das dießfällige Erforderniß beſteht: 

J. auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 
910 Prismen im Fiskalbetrage von 
U. auf der Sambor-Tarkaer Straſſe in 
oben angeführten Strecken: 
1778 Prismen im Fiskalbetrage von 3661 „, 60% „ „ „ 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 1. Auguft l. J. bei der 
Samborer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten 
Offertbedingungen können bei der k. k. Kreisbehoͤrde in Sambor oder 
dem Straſſenbaubezirke in Staremiasto eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. Juli 1865. 


1523 fl. 55 kr. öſt. W. 


Obwieszezenie. 
Nro. 22868. Dia zabezpieczenia dostawy materyalu kamien- 
nego {wyrabiania, dowozu, roztlukania i szlichtowania) na karpa- 
ekim goseihen glownym w 48., 49. 1 50. mili, potem Samborsko- 


2 
Turkieckim goseincu w 1. do 2. 1 Ze 3., 4. do 6. 2 A. 
1 PR . 5 
82. 4 10. mili Staromiejskiego powiatu dla budowy goseihcdw 


na rok 1866, a przy sprzyjajacych ofertach nawet na trzyletni peryod 
1866, 1867 i 1868 r., rozpisuje sie niniejszem lieytacya zapomoca 
ofert. 
Odnosue potrzeby sa nastepujace: 
I. va karpackim goscinen glöwnym: 
910 pryzm po cenie fiskalne] ,„ . 
II. na Samborsko - Turkiewskim goseincu 
w wyz pr2jioczonych rutach: 
1778 pryzm w cenie fiskalnej . 3661 „60%, „ „% 
6 Majacych cheé przedsiebioreöw wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty najdalej do dnia 1. 
sierpnia b. r. wuiesli do Samborskiej c. k. wladzy obwodowej. 
Inne ogölne iszezegölne, a mianowicie owe, tatejszem rozpo- 
»zadzeniem z dnia 13. ezerwea 1856 do |. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe Moga byd przejrzane u c. k. wladzy obwodowej 
w Samborze, lub wpowiecie dla budowy goseiiedow w Staremmiescie. 
J e. k. gal. Namiestnietwa. 
Lwow, daia 1. lipea 1865. 


(1301) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 
5 Nro. 19632. In Lemberg iſt eine ſyſtemiſirte Advokatenſtelle 
in Erledigung gekonmen. f 

Zur Beſetzunz dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs mit der 
Friſt von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund— 
machung in die Wiener Zeitung, ausgeſchrieben. 

Die Bewerbe: haben ihre gemäß der Verordnung des hohen 
k. k. Juſtiz⸗Miniſteiums vom 14. Mai 1856 Nr. 10567 (Landes⸗ 
Geſetzblatt 3. 21 Wtheilung II., Stück IV.) einzurichtenden Geſuche, 
an dieſes k. k. Obe Landesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle ges 
ſetzliche Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre 
Verwendung ſeit dan Austritte aus den Studien darzuthun und au⸗ 
zugeben, ob fie mit einem Gerichtsbeamten dieſes Ober-Landesgerichts⸗ 
Sprengels und in velchem Grade verwandt oder verſchwägert find. 

Advokaten uni Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber, heben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzten Advokaten 
beziehungsweiſe Notlriatskammern, und wo keine ſolchen beſtehen, durch 
den Gerichtsſprenge erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, 
zu überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre 
Geſuche durch ihre inmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 26. Juni 1865. 


1523 2. 55 kr. w. a. 
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